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I) Hintergrundinformationen: 

1) Kurzbiographie: 

John Cage, *1912 in Los Angeles als Sohn eines Ingenieurs und 

Erfinders, †1992 in New York, gehört zu den einflussreichsten 

Künstlerpersönlichkeiten des 20. Jahrhunderts: Komponist, Ma-

ler, Autor und Hobby-Mykologe, bildete er gemeinsam mit 

Morton Feldman, Christian Wolff, Earle Brown und David Tu-

dor die so genannte »New York School« in Anlehnung an die 

gleichnamige Gruppe bildender Künstler, mit der Cage in en-

gem Austausch stand. Seine musikalische Ausbildung fand u.a. 

bei Henry Cowell und Arnold Schönberg in New York und Los Angeles statt. 1953 gründete 

er mit seinem Lebensgefährten, dem Tänzer und Choreographen Merce Cunningham, die 

»Merce Cunningham Dance Company«, für die Cage als musikalischer Leiter verantwortlich 

war. Cage setzte sich intensiv mit indischer Philosophie und Zen-Buddhismus sowie mit den 

Schriften von Meister Eckhart, James Joyce und Henry David Thoreau auseinander. Er 

sprengte die Grenzen dessen, was seinerzeit unter Musik verstanden wurde: Er gilt als Mit-

begründer der Happening- und Konzept-Kunst (Untitled Event, 1952, u.a. mit Merce Cun-

ningham, David Tudor und Robert Rauschenberg), als Komponist des präparierten Klaviers 

(Sonatas and Interludes, 1946/48), der Zufallsoperationen (Music of Changes, 1951), der Stil-

le (4'33", 1952) und des Lärms (Musicircus, 1967), als gleichermaßen Provokateur und Inspi-

rateur der amerikanischen und europäischen Kunstszene. 

 

2) Zu Imaginary Landscape No. 4: 

 Titel: Imaginary Landscape No. 4 or March No. 2 für 12 Radios, (5.-27. April 1951) 

 Widmung: For Morton Feldman 

 Besetzung: Für 12 Radios, 24 Ausführende und 1 Dirigent_in 

 Dauer: ~4 min. 

 UA: 10. Mai 1951, Columbia University/New York unter der Leitung von John Cage 

 Verlag: Edition Peters EP 6718 (Partitur) und EP 6718A (Radiostimmen) 

Werkkontext (Auswahl): 

 Imaginary Landscape No. 1 für 2 Schallplattenspieler mit variabler Geschwindigkeit, 

Schallplatten mit Aufnahmen einzelner Frequenzen, Klavier und 1 Becken (4 Spieler), 

1939 

 Imaginary Landscape No. 2 or March No. 1 für Schlagzeugquintett, 1942 

 Imaginary Landscape No. 3 für Schlagzeugsextett, 1942 

 Concerto for Prepared Piano and Chamber Orchestra, 1950/51 

 Music of Changes für Klavier, 1951 

 Imaginary Landscape No. 5 für 42 beliebige Schallplatten und 8 Tonbänder (Choreo-

graphie: Jean Erdman), 1952 



  

 
 3 

 Music for Piano 1-84 für Solo-Klavier bzw. beliebige Anzahl von Klavieren, 1952-

1956 

 Radio Music für 1-8 Radios, 1956 

 

3) Kompositionsprozess und ästhetischer Kontext: 

Ähnlich wie für die zeitgleich entstandene Music of Changes verwendet Cage für die Er-

stellung der Partitur von Imaginary Landscape No. 4 Zufallsoperationen nach dem Prinzip 

des altchinesischen Orakels I Ging (»Buch der Wandlungen«). Dabei werden 6 x 3 Münzen 

geworfen, welche bestimmte Hexagramme ergeben, die wiederum zu einer Tabelle von 64 

Hexagrammen angeordnet werden (→Materialien). Cage legt diese Tabellen der Festlegung 

verschiedener musikalischer Parameter wie Tempi, Schichtungen, Dauern, (Klang-)Aggregate 

und Lautstärke zu Grunde. Im Falle von Imaginary Landscape No. 4 ist nicht nur die Partitur 

in ihrem Endergebnis dem Zufall unterworfen, sondern auch das Klangresultat der jeweiligen 

Aufführung, abhängig von den zum Zeitpunkt der Aufführung gesendeten Radioprogrammen. 

Damit entzieht sich Cage sowohl einer Ästhetik des autonomen künstlerischen Subjekts, das 

in einem kreativen Akt sein Werk erschafft, als auch der Auffassung vom Kunstwerk als in 

sich geschlossenem, notwendig und logisch organisiertem Organismus. Paradoxerweise be-

gegnen sich der totale Determinismus des integralen Serialismus der Darmstädter Schule 

(vgl. bspw. Pierre Boulez, Structures pour deux pianos, 1952) und der Indeterminismus von 

Cages Zufallsoperationen an einem gewissen Punkt, der Serialismus entwickelt sich weiter 

zur Aleatorik und zu offenen Formkonzepten (vgl. z.B. Karlheinz Stockhausen, Klavierstück 

XI, 1956 und Boulez, Troisième sonate pour piano, 1955-57). 
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II) Materialien: 

1) Partiturausschnitte: 

a) Aus Imaginary Landscape No. 4, Spielanweisungen 
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Übersetzung: 

Die rhythmische Struktur 2 – 1 – 3 x Takte à 4/4 wird durch wechselnde Tempi ausgedrückt, 

welche durch große Ziffern angezeigt werden (Schläge pro Minute). Eine sich wiederholende 

Ziffer an dem folgenden strukturell bedeutsamen Punkt, zeigt ein beizubehaltendes Tempo an. 

Die Partitur ist in Space-Notation angefertigt (~1cm=1/4). Ein Klang beginnt zu dem Zeit-

punkt, der dem Punkt im Raum der jeweiligen Note entspricht. […] bezeichnet den Zeitpunkt, 

an dem ein Klang beendet wird und besitzt keinerlei Dauernwert. Bruchteile eines Noten-

wertes beziehen sich auf eine Ganze, falls nicht anders angegeben. (Die vorliegende Partitur 

ist eine grobe Übertragung des Originals, welches mit einem Maßstab erstellt wurde, der sich 

später als unangemessen herausstellte; die Notation kann, gelinde ausgedrückt, als annähe-

rungsweise bezeichnet werden). 

Die Ziffern über jedem Notensystem beziehen sich auf die Frequenz in kHz. Wenn sich auf-

einanderfolgende Ziffern innerhalb derselben Dekade befinden, zeigt eine sie verbindende Li-

nie ein Glissando an; wenn sie sich nicht innerhalb derselben Dekade befinden, bedeutet eine 

sie verbindende Linie im Notensystem dasselbe. Wo solche Linien nicht gegeben sind und ein 

Frequenzwechsel der Radios angezeigt wird, soll dieser Wechsel so abrupt wie möglich erfol-

gen. 

Die Ziffern unterhalb jedes Notensystems beziehen sich auf die relative Lautstärke (oder, um 

es genauer auszudrücken, auf die Manipulation des Lautstärkereglers). (3 bis 15; 15 bezeich-

net maximale Lautstärke; 1 bedeutet eingeschaltet, aber unhörbar). Wo cresc. oder dim. Ange-

zeigt sind, sollen die Wechsel graduell stattfinden, andernfalls abrupt. Wenn Stille angegeben 

ist, soll der Regler abrupt auf 1 gestellt werden. Um das Lautstärkevolumen leichter kontrol-

lieren zu können, kann eine Skala für jedes Instrument erstellt werden (Klebeband ist ein ge-

eignetes Material dafür). Gepunktete Linien unterhalb des Notensystems bezeichnen einen 

Wechsel zu Hochfrequenz-Obertönen. 

Die Einzelstimmen korrespondieren hinsichtlich einzelner Details der notierten Stillephasen 

nicht mit der Partitur, aus dem Grund, dass in den Einzelstimmen die konventionelle Nota-

tion, einige Takte von Pausen zusammenzufassen, beibehalten wurde. 

Für jedes Radio sind zwei Spieler vorgesehen; einer zur Frequenzeinstellung, der andere, um 

die Lautstärke und Klangfarbe zu regulieren. 
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b) Aus Imaginary Landscape No. 4, 1. Seite der Partitur 
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c) Aus Imaginary Landscape No. 4, 2. Radiostimme  
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d) Aus Imaginary Landscape No. 4, 4. Radiostimme 
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e) 1. Seite von Structure 1a aus den Structures pour deux pianos (1952) von Pierre 

Boulez 
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2) Textausschnitte: 

a) Brief von John Cage an Pierre Boulez vom 22. Mai 1951 
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(Boulez/Cage 1997: 102-108) 
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b) Beschreibung des Kompositionsprozesses von Music of Changes und Imaginary 

Landscape No. 4 
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(Cage 1992: 273/274) 
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c) Eine »Geschichte« aus dem Vortrag Komposition als Prozess, den Cage 1958 bei 

den 13. Internationalen Ferienkursen für Neue Musik in Darmstadt hielt 

 

»Einige Männer, genau gesagt drei, gingen eines Tages miteinander spazieren, und wie sie so 

gingen und miteinander redeten, bemerkte der eine einen Mann, der auf einem gegenüber-

liegenden Hügel stand. Er wandte sich zu seinen Freunden und sagte: ›Warum, glaubt ihr, 

steht dieser Mann auf diesem Hügel?‹ Der eine sagte: ›Er steht dort, weil es da kühler ist und 

eine Brise weht.‹ Er wandte sich an den nächsten und wiederholte seine Frage: ›Warum 

glaubst du, steht dieser Mann auf diesem Hügel?‹ Der zweite sagte: ›Da der Hügel höher ist 

als das umliegende Land, muss er hinaufgegangen sein, um etwas zu sehen, das in der Entfer-

nung liegt.‹ Und der Frager selbst sagte: ›Ich glaube, er hat seinen Freund verloren, und des-

halb steht er ganz allein auf dem Hügel.‹ Ein wenig später kamen die Männer auf ihrem Weg 

auf den Hügel, und der Mann, der dort gestanden hatte, war noch da: er stand da. Sie baten 

ihn, ihnen zu sagen, wer von ihnen den richtigen Grund für sein Stehen auf dem Hügel erraten 

hatte. ›Was für Gründe habt ihr für mein Stehen hier oben?‹, fragte er. ›Wir haben drei‹, ant-

worteten sie. ›Nummer eins: Sie stehen hier oben, weil es kühler ist und eine Brise weht. 

Nummer zwei: da der Hügel höher ist als das umliegende Land, wollen Sie etwas sehen, was 

in der Entfernung liegt. Nummer drei: Sie haben Ihren Freund verloren, und deshalb stehen 

Sie so allein auf dem Hügel droben. Wir haben diesen Weg genommen, obwohl wir nicht die 

Absicht hatten, auf den Hügel zu steigen; jetzt möchten wir die Antwort: wer von uns hat 

recht?‹ Der Mann antwortete: ›Ich stehe halt‹.«  

(Cage 1999: 151/152) 
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d) Ein Ausschnitt aus dem Vortrag über nichts 
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(Cage 1995: 6-9) 
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e) Ausschnitt aus dem Vortrag Alea, den Pierre Boulez 1957 bei den 12. 

Internationalen Ferienkursen für Neue Musik in Darmstadt hielt 
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(Boulez 1972: 100-104) 
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f) Eine Hexagramm-Tabelle des I Ging 

 

↓unten   Trigramm   oben→ 
 

1.   乾（

天） 

 
2.   兌（

泽） 

 
3.   離（

火） 

 
4.   震（

雷） 

 
5.   巽（

風） 

 
6.   坎（

水） 

 
7.   艮（

山） 

 
8.   坤

（地

） 

 
1.   乾（天） 

 
1.  乾為天 

 
43.   泽天

夬 

 
14.   火天

大有 

 
34.   雷天

大壮 

 
9.   風天

小畜 

 
5.   水天

需 

 
26.   山天

大畜 

 
11.   地

天泰 

 
2.   兌（泽） 

 
10. 天泽

履 

 
58.   兌為
泽 

 
38.   火泽

睽 

 
54.   雷泽

归妹 

 
61.   風泽

中孚 

 
60.   水泽

節 

 
41.   山泽

損 

 
19.   地

泽臨 

 
3.   離（火） 

 
13.   天火

同人 

 
49.   泽火

革 

 
30.   離為

火 

 
55.   雷火

豊 

 
37.   風火

家人 

 
63.   水火

既济 

 
22.   山火

賁 

 
36.   地

火明夷 

 
4.   震（雷） 

 
25.   天雷

无妄 

 
17.   泽雷

随 

 
21.   火雷

噬嗑 

 
51.   震為

雷 

 
42.   風雷

益 

 
3.   水雷

屯 

 
27.   山雷

頤 

 
24.   地

雷復 

 
5.   巽（風） 

 
44.   天風

姤 

 
28.   泽風

大過 

 
50.   火風

鼎 

 
32.   雷風

恒 

 
57.   巽為

風 

 
48.   水風

井 

 
18.   山風

蠱 

 
46.   地

風升 

 
6.   坎（水） 

 
6.   天水

訟 

 
47.   泽水

困 

 
64.   火水

未济 

 
40.   雷水

解 

 
59.   風水

渙 

 
29.   坎為

水 

 
4.   山水

蒙 

 
7.   地

水師 

 
7.   艮（山） 

 
33.   天山

遯 

 
31.   泽山

咸 

 
56.   火山

旅 

 
62.   雷山

小過 

 
53.   風山

漸 

 
39.   水山

蹇 

 
52.   艮為

山 

 
15.   地

山謙 

 
8.   坤（地） 

 
12.   天地

否 

 
45.   泽地

萃 

 
35.   火地

晋 

 
16.   雷地

豫 

 
20.   風地
观 

 
8.   水地

比 

 
23.   山地

剥 

 
2.   坤

為地 

 

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Vierundsechzig_Hexagramme 
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http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Iching-hexagram-02.svg&filetimestamp=20101219090811
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3) Hörbeispiele: 

a) Ausschnitt aus: John Cage: Imaginary Landscapes, Ensemble Prometeo/Marco 

Angius, Label: Stradivarius, 2012 (als MP3 bei Amazon) 

 

 

b) Ausschnitt aus: John Cage: The Works for Percussion I (inkl. Imaginary Landscape No. 

4), Percussion Group Cincinnati, Label: Mode, 2011 (als MP3 bei Amazon). 

 

 

c) Ausschnitt aus: Pierre Boulez/John Cage: Structures & Music for Piano, Klavier: Pi-

Hsien Chen und Ian Pace, Label: Hat Hut Records (hat(now)ART 175), 2011. 

 Structure 1a 

 Music for Piano 47 
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III) Aufgabenvorschläge/Ideen: 

Die Aufgabenvorschläge und Umsetzungsideen sind geeignet ab Klassenstufe 9, die Kompo-

sitionswerkstatt evt. auch früher. 

1) Einstieg: 

 Als Vorbereitung kann sich jede Schülerin und jeder Schüler 10 Minuten Zeit nehmen, 

um auf einem Zettel eine kurze schriftliche Definition des Begriffs „Kunst“ im Um-

fang von maximal drei Sätzen zu verfassen. Die Ergebnisse werden stichpunktartig an 

der Tafel gesammelt.  

 In einer offenen Diskussion wird überlegt, ob es Thesen gibt, die sich widersprechen. 

Die Widersprüche werden jedoch nicht aufgelöst, sondern bleiben als der Kunst inne-

wohnende Paradoxien stehen. Nach dem Abspielen der Hörbeispiele wird gemeinsam 

überlegt, welche der genannten Aspekte von Kunst auf das Gehörte zutreffen und 

welche nicht. Zutreffendes wird durch farbiges Unterstreichen markiert. 

(→Ausführungshinweise) 

2) Kompositionswerkstatt: 

 Versucht mit Hilfe von Zufallsoperationen (z.B. mit Würfeln oder Münzen), eine (kur-

ze) eigene Partitur für 5 Radios zu entwerfen, an Hand der folgenden Ausgangsfra-

gen: 

o Auf welche Weise können die Einsatzzeitpunkte und Dauern durch Zufalls-

operationen bestimmt werden? 

o Wie können die Lautstärken durch Zufallsoperationen reguliert werden? 

3) 4’10 für 5 + x Radios: 

 Realisiert eine Aufführung des einfachen Konzepts "4'10 für 5 + x Radios". Vergleicht 

das Ergebnis mit der Interpretation des Stücks "Imaginary Landscape 4" von John Ca-

ge durch das SWR-Ensemble im Theaterhaus Stuttgart (→Ausführungshinweise). 

4) Aktualitätsbezug: 

 1951 war an die heutige Vielfalt und Allgegenwart von  audio-visuellen Medien noch 

nicht zu denken:  

o Diskutiert die Aktualität von Imaginary Landscape No. 4: 

o Versucht, das Konzept von Imaginary Landscape No. 4 auf die Gegenwart zu 

übertragen: Welche Medien ließen sich heutzutage sinnvoll an Stelle von 12 

Radios einsetzen? 

o Realisiert die Partitur von Imaginary Landscape No. 4 oder zumindest einen 

Teil davon für eine (mediale) Besetzung eurer Wahl 
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5) Gegenüberstellung von Boulez und Cage: 

 Hört Ausschnitte aus den Structure pour deux pianos von Pierre Boulez  (1952) und 

der Music for Piano von John Cage (1952-56). Die Structures sind seriell total deter-

miniert, wohingegen die Music for piano mit Hilfe von Zufallsoperationen komponiert 

bzw. konzipiert worden ist. 

o Diskutiert die ästhetischen Unterschiede und Gemeinsamkeiten von determi-

nierter (serieller) und durch Zufallsoperationen entstandener Musik: 

o Was könnte eine Komponistin/einen Komponisten dazu bewegt haben oder 

heute noch dazu bewegen, mit Zufallsoperationen zu arbeiten? 

Als praktische Hinführung zur Musik John Cages bietet sich auch das Konzept Sculptures 

Musicales (1989) an, eine didaktische Handreichung findet sich in Handschick (2012). 

 

 

IV) Ausführungshinweise: 

Zu Aufgabe 1): Eine Berliner Schülergruppe der Klassenstufe 12 trug folgende Aspekte von 

Kunst zusammen. Sollten die Ergebnisse in der eigenen Schülergruppe weniger ergiebig sein, 

kann auch anhand dieser Sammlung diskutiert werden.  

Kunst ist dem Sinnlosen einen Sinn zu geben / Kunst ist ein ästhetischer Eindruck von etwas / 

Kunst ist Vermittlung / Kunst ist Übermittlung von Gefühlen und Geschichten / Kunst ist die 

Repräsentation von Wünschen / Kunst ist etwas, das einen berührt / Kunst ist die höchste 

Ausdrucksform von Gefühlen, Leidenschaften, Vorstellungen und Eindrücken / Alles kann 

Kunst sein / Kunst ist für die Sinne greifbar gemachte Sprache des Gefühls / Kunst ist Verstö-

rung / Kunst ist nutzlos / Kunst ist zweckfrei / Kunst und Wissenschaften gehören zusammen / 

Kunst ist handwerkliches Können / Kunst ist die fieberhafte Beschäftigung mit etwas / Kunst 

ist die Fähigkeit, etwas auf besondere Weise wahrzunehmen / Kunst ist nur sinnvoll in sich 

selbst / Kunst ist Reflexion von Gefühlen / Kunst ist Reflexion der eigenen Wahrnehmungs-

tätigkeit / Kunst lässt offene Fragen / Kunst ist Ungewissheit / Kunst ist die Frage nach 

Schönheit / Kunst ist die Veränderung der Wahrnehmung durch Veränderung der Hierar-

chien und der Perspektive / Kunst ist ein Verständigungssignal / Kunst heißt, sich Normen zu 

widersetzen. 

 

Zu Aufgabe 3): Die Gebrauchsanweisung und ein Arbeitsblatt finden sich umseitig. 

 

Zu Aufgabe 5): Als vertiefende Vorbereitung für diese Diskussion eignen sich die Texte von 

Boulez (1972) und Ligeti (1960) 
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4’10 für 5 + x Radios 

„4’10 für 5 + x Radios“ ist eine sehr einfache Möglichkeit, Musik aus der zufälligen Steuer-

ung mehrerer Radios entstehen zu lassen. Das Stück ist für mindestens fünf bis beliebig viele 

Radios konzipiert. Besonders gut geeignet sind Radios mit Röhrenverstärker und stufenlosem 

Frequenzregler, Transistorradios gehen aber auch. Gearbeit werden kann sowohl mit Lang-, 

Mittel-, Kurz- als auch mit Ultrakurzwel-leneinstellung. Am besten ist eine Mischung aus al-

ledem. 

Die anliegende Kopiervorlage bildet eine Einzelstimme für ein Radio, das von zwei Personen 

bedient wird. Eine Person übernimmt den Ein- und Ausschaltknopf, die andere den Fre-

quenzregler. Für eine Version mit z.B. sieben Radios müssen also sieben Stimmen hergestellt 

werden und es werden 14 SpielerInnen benötigt. Eine Gesamtpartitur zu erstellen ist nicht 

notwendig, jedoch müssen die einzelnen Stimmen zeitlich synchronisiert werden. Dies ge-

schieht entweder über eine Dirigentin oder einen Dirigenten, die die Fünf-Sekunden-Ab-

schnitte anzeigt oder über Uhren. Alles was passiert, passiert nicht genau zum Zeitpunkt der 

Abschnittswechsel sondern irgendwann innerhalb der jeweiligen fünf Sekunden. 

Die einzelnen Stimmen werden ausgewürfelt. Für jede Stimme wird 50 Mal – pro Fünf-Se-

kunden-Abschnitt einmal – gewürfelt. Die gewürfelten Zahlen werden in die kleinen Käst-

chen rechts unten innerhalb des jeweiligen Fünf-Sekunden-Abschnitts eingetragen. In den 

größeren Kasten können die rechts stehenden Symbole eingetragen werden. 

 

1 bedeutet: Radio einschalten.     

 

2 bedeutet: Hier verändert sich nichts.     

 

3 bedeutet: Die Lautstärke verändert sich beliebig.   

 

4 bedeutet: Die Empfangsfrequenz verändert sich.     

 

5 bedeutet: Lautstärke und Empfangsfrequenz verändern sich.  

 

6 bedeutet: Radio ausschalten.      

 

In den Abschnitten, die zwischen einer gewürfelten sechs und einer gewürfelten 1 liegen, sind 

alle anderen Zahlen bedeutungslos, weil das betreffende Radio ausgeschaltet ist. Zu Beginn 

des Stückes sind alle Radios ausgeschaltet. In welchem Fünf-Sekunden-Abschnitt ein Radio 

zum ersten Mal einsetzt, hängt davon ab, der wievielte Wurf eine eins war. Möglicher-weise 

schweigen alle Radios am Anfang oder im Verlauf des Stücks längere Zeit. 

Am Schluss werden alle Radios, die gerade spielen, genau bei 4’10 Minuten plötzlich ausge-

schaltet. 
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